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Bild 41 Wer das Luftbild-Rätsel der LAND & FORST lösen möchte, 
muss ein guter Kenner Niedersachsens sein. Der abgebildete Ort oben 
hat zehn Buchstaben. Gesucht wird der vierte Buchstabe.

Heben Sie diese Seite mit Ihrer Lösung (wie alle weiteren Lösungen) auf und übertragen Sie das Endergebnis in den 
Coupon, den wir nach Veröff entlichung des letzten Luftbildes abdrucken (Umlaute in üblicher Schreibweise).

Heute stellen wir Ihnen ein 
weiteres Suchbild in unserem 
beliebten Wettbewerb, dem 
Luftbild-Wettbewerb der LAND 
& FORST, vor. Wir machen Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, mit 
insgesamt 50 Luftaufnahmen von 
Dörfern, Gemeinden oder Städten 
unserer schönen Heimat bekannt, 
die wir im wöchentlichen Rhyth-
mus vorstellen.

Es gilt, jeweils ein Stückchen 
Heimat, vor allem einen bestimm-
ten Buchstaben des Ortsnamens zu 
erraten. Die aneinandergereihten 
Buchstaben ergeben einen Sinn-
spruch und damit die richtige 
Lösung. Sie ist auf einem Cou-
pon wiederzugeben, der mit dem 
letzten Luftbild abgedruckt wird. 
Nur der Originalcoupon berechtigt 
zur Teilnahme am Wettbewerb. Der 
Einsendeschluss wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. Die Verlosung 
fi ndet unter Ausschluss des Rechts-
weges statt. Mit der Teilnahme am 
Luftbild-Wettbewerb werden diese 
Bedingungen anerkannt. Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des dlv 
Deutscher Landwirtschaftsverlag 
sowie deren Angehörige sind von 
der Teilnahme ausgeschlossen.

Die Redaktion der
wünscht viel Freude am 
Luftbild-Wettbewerb!
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Z wischen Fleeten, Deichen und der 
Elbe liegt der gesuchte Ort in der 

Samtgemeinde Nordkehdingen, an der 
Grenze zu Schleswig-Holstein.

Die geogra� schen Gegebenheiten bo-
ten dem Ort schon immer beste Voraus-
setzungen für die Binnen- und Seeschi� -
fahrt und es ist nicht schwer vorstellbar, 
dass diese Region im Landkreis Stade 
einmal eine einzige Insellandschaft war, 
die nach und nach aufgeschlickt wur-
de. Nach der Eindeichung wurden die 
großen Priele außerhalb des Deichs zu 
Häfen, aber auch die Fleete und Kanäle 
innerhalb der Eindeichung wurden als 
Verkehrswege genutzt, da die Landwe-
ge kaum passierbar waren. Anfang des 
18. Jahrhunderts zählte der Hafen der 
Gemeinde zu den vornehmsten Orten 
der Region, da er eine Schleuse besaß. 
Seine Blütezeit erlebte die Gemeinde 

zwischen 1842 und 1960. Nach dem gro-
ßen Hamburger Brand im Mai 1842, bei 
dem ein Viertel der damaligen Stadt zer-
stört wurde, entstanden hier viele Zie-
geleien durch den hohen Bedarf beim 
Wiederaufbau in Hamburg. Die Ziegel 
wurden mit dem reichlich vorhandenen 
Schwarztorf gebrannt und per Schi�  ans 
Ziel transportiert. Im denkmalgeschütz-
ten Gemeindehafen befindet sich in 
einem alten Kornspeicher das Hafenmu-
seum, in dem alles über das ehemalige 
Zentrum der deutschen Küstenschiff-
fahrt und den damit verbundenen Ge-
werken zu sehen ist. Zum denkmalge-
schützten Ensemble gehört ebenso die 
„Iris-Jörg”, ein Küstenmotorschi� , dessen 
Laderaum für Veranstaltungen gebucht 
werden kann. Von hier aus ist es mit der 
Fähre, die die B495 zwischen Nieder-
sachsen und Schleswig-Holstein verbin-

det, ein Katzensprung 
nach Glückstadt am an-
deren Elbufer.

Kennen Sie unsere Heimat?


